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uytetligens- Blatt 


Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 


Königl. provinzial⸗Intelligenz⸗Comtolt im Poſt Lokal, 
Eingang Plautzengaſſe Nes. 385. 


No. 163, Mittwoch, ven 15. Juli 1840. | 
: Angemeldete em de 2 


: Angekommen den 13. und 14. Juli 1840. i i 
Die Herren Kaufleute Friedemann aus Königsberg, Kuntze nebſt Familie aus 
Bromberg, log. im Hotel de Berlin. Herr Pfarrer Houſſelle nebſt Familie von Gr. 
Leſewitz, log. in den drei Mohren. Herr Landſchafts⸗Rath v. Zitzewitz nebſt Fa⸗ 
milie aus Coſemühl in Pommern, Frau Kaufmann Becker nebſt Töchterchen aus 
Putzig, Herr Candidat Kabiſch aus Polen, log. im Hotel de Thorn. Herr Dr. 
Lüpſchütz, Ober⸗Rabiner zu Landsberg „ R „5 
SER AVERTISSEMENT. A 
1. Fu Verpachtung von 12 Mergen 143 Rnthen „ 8 Morgen 280 JR u⸗ 
then und 4 Morgen 32 (IRuthen der Stadthofwieſen, vom 1. Mai 1841 ab, auf 
Drei Jahre, haben wir einen Lieitations⸗Teimin Si z Br 
„Dienſtag den 11. Auguſt d. J. Vormittags 11 Uhr A 
auf dem Rathhauſe vor dem Stadtrath und Kämmerer Herrn Zernecke J. augeſetzt. 
Danzig, den 6, Juli 1840. 5 N we \ 
...  DOberbürgermeifter, Bürgermeiſter und Rath. 5 
e ent bin dun gen. „ i 
2. Die heute Mittags erfolgte glückliche Entbindung feiner lieben Frau von ei⸗ 
nem geſunden Mädchen, zeigt ſeinen Freunden und Bekannten ergebenſt an 5 
Odeſſa, den 30. Juni 1840. „Fäͤö C. Nude 
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Se 


von einem gefunden Knaben, zeige ich in Stelle einzelner Meldungen ergebenſt an. 
Danzig, den 14. Juli 1840. a Rothlander, 

= : SR > Lazareth-Inſpector. 

od i s fast he . : 


1. „ Bt. | 
Tief gebeugt erfüllen wir die für uns fo traurige Pflicht, das nach Gottes Willen 
am 16. b. M. Nachmittags 4 Uhr erfolgte Ableben unſerer geliebten Mutter Bertha 
Goloſtein geb. Czarnikow, welcher unſer würdiger Vater, der Kaufmann Nathan 
Liebermann Goldſtein ſchon am 11. d. M. früh 7 Uhr in die Ewigkeit nachfolgte, 
den achtungswerthen hieſigen und auswärtigen Verwandten und Bekannten beider 
Verſtorbenen mit Bitte um ſtille Theilnahme für uns drei hinterbliebenen Waiſen, die 
ein fo ſchwetes Schickſal betroffen, ganz ergebenſt anzuzeigen. f 
— ET — —ͤä±ꝗñſf—m — — — ne 
i An s e ig e d a 
5. Eine der Landwirthſchaft fo wie der Küche völlig kundige, und mit guten 


Zeugniſſen verſehene Wirthin, kann ſich Neugarten N 501. ſofort zu einem guten 


Dienſte melden. 


„ = ° Schidlitz No. 81. ist das Haus nebst Garten zu vermiethen oder 
zu verkaufen.“ Auskunft giebt Meyer, Jopengasse No. 737. 
7. Ein kleines Kleiderſpind wird zu kaufen geſucht Breitgaſſe M 1221. 

8. Unterzeichneter zeigt einem hohen Adel und geehrten Publikum ergebeuſt an, 


daß er den bevorſtehenden Dominiks⸗Markt wiederum mit ſeinen optiſchen und me⸗ 
tevrologiſchen Juſtrumenten bezieht und, wie bekannt, bei ſauberer Arbeit die billigſten 
Preiſe ſtellt. Sein Verkaufs⸗Local wird wie früher Langgaſſe MM 364. fein. 
SE Georg Friedrich, Optieus und Mechanicus 
BER aus Berlin. EL 
500 Rthlr find. auf hief. ſtädtſche Grundſtücke zur 1ſten Stelle zu 
vergeben durch den Prvtokollführer Paulus, Goldſchmiedeg. 1091. 
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10. Ein weiß und brauner Hühnerhund {fe am 1, verloren. Der ehrliche Fin⸗ 


der erhält angemeſſene Belohnung Langgaſſe 388. 5 l 

11. Es iſt ein Zeichen pon Pappe NZ 39. verloren gegangen; den Finder bit⸗ 
tet man es in der Johannis gaſſe As 1371. abzugeben. een 

12. Eine Demoiſelle die im Putzmachen recht geübt iſt kann ſich melden Schnüfs 
felmarkt Ne 717. en „ 2 König. 

13. Ein Brenner, mit guten Zeugniſſen verſehen, ſowohl in der Getreide als 
Kartoffel⸗Brennerei, wie auch Brauerei und Malzerei wohl erfahren, ſucht ein Unter⸗ 


kommen. Näheres engl. Damm No. 30. 


3. Die heute Morgens 3 Uhr: erfolgte glückliche Entbindung meier lieben Frau 
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14. Bekanntmachung. 


Aus überwiegenden Gründen, durch neuerdings eingetretene veränderte Werhälte 


niſſe herbeigeführt, ſieht das unterzeichnete Direktorſum ſich veranlaßt, den auf den 
22. und 23. d. M. angeſetzten Termin zu den Pferde⸗Rennen bei Danzig hiedurch 
wieder aufzuheben. Es wird dies mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß ge⸗ 
bracht, daß die Rennen bei Danzig in dieſem Jahre nicht vor Mitte September ſtatt⸗ 
finden können. Das Nähere darüber wird ſeiner Zeit durch die öffentlichen Blätter 


bekannt gemacht werden. 


Königsberg, den 6. Juli 1840. 2 f 
Das Direktorium des Vereins für Pferderennen 
und Thierſchau in Preußen. N 
re 2 Für daſſelbe: 
W. Simpſon⸗Georgenburg, 
: Stellvertreter 
des Haupt⸗Vorſtehers. 


15. Ein kleiner Wachtel-Hund, weiß und gelb gefleckt wit einem arn⸗ 
nen Hals bande zu ſchuallen, hat ſich den 13. d. M. verlaufen. Wer ihn Pfeffer⸗ 
ſtadt 233. abliefert erhält 1 Rthlr. Belohnung. ee 
16. M 657. Brodtbänkengaſſe iſt an einen Herrn vom Civil eine Stube ſo⸗ 

gleich zu vermlethen; auch kann derſelbe zugleich Beköſtigung erhalten. Es konnen 
auch noch einige Penſionaire daſelbſt eine freundliche Aufnähme finden. 

17. Eine anſtändige und wohlerfahrne Frau, empfiehlt ſich als Wärterin bei 

Herrſchaften am Wochenbette. Zu erfragen in der Paradies gaſſe im Haufe N 876., 
iu der Thüre M 6 5 . er 
16. Da meine Dienſtverhältniſſe mich verpflichten, auf mehrere Wochen nach 
Königsberg abzureiſen, ſo erlaube ich mir hiemit dies meinen hochzuverehrenden Gön⸗ 

nern ergebenſt anzuzeigen. „%% vb. Ir 

Danzig, den 14. Juli 1840. Thierarzt im Iften Leib⸗Huſaten⸗Regt. 
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190. Ein Haus mit ſechs Stuben nebſt Stallung für Kühe und Pferde, Wagen⸗ 


fi 


und ‚Poiggetaß, alles neu, nebſt 2 Morgen Land, wo auch ein Obſt⸗ und Blumen“ 
garten angelegt iſt, an der Weichſel belegen, welches ſich zum Holzhandel oder Sta⸗ 


pelplatz eignen würde, iſt billig zu verkaufen. Nähere Nachricht wird ertheilt Lang⸗ 8 5 


garten I 122. durch | Gerh. Zangen 
0 2 PPP DRDBDB GGG ©B30 
| er 5 


See 6 8 . f * 


SENT = 1472 a 
22. Denjenigen Herren, welche ſich zur Theilnahme an dem Jubelfeſte der 


„Buchdruckerkunſt“ bereit erklärt haben, zeigen wir hiedurch ganz ergebenſt an, 
daß ſelbiges Sonnabend, den 25. Juli, gefeiert werden wird und behalten uns vor, 
das Nähere durch das Programm mitzukheilen. ss = 
Danzig, den 8. Juli 1840. : wi 5 
Das Eomite für das Jubelfeſt der Buchdruckerkunſt. - 
Gerhard. Homann. Hufeland. SKabus. Kretzſchmer. 
= De. Lasker. Sabjetzki. Zernecke J. — 
2 Ein tüchtiger Hondlungs⸗Gehülfe zur Vorſtehung eines Material⸗ und Vic⸗ 
tualiengeſchäfts findet ſofort Iften Steindamm N 371. ein Unterkommen. f 
24. Zwei ſtarke Arbeitspferde werden zu kaufen gefücht Schmiedegaſſe N 279. 
25. Eine Spitzhündin, die auf einem Hinterfuße lahm ift,| hat ſich am Mon⸗ 
tage Abend in Schidlitz verlaufen. Wer ſie Jopengaſſe No. 729. abbringt, hat 2 
Nthlr. Belohnung zu erwarten. 5 arg 111 5 be g 
26. X goppot. eulte Nachmittag 5 Uhr wird der g⸗jährige Flö 
i ai een Mal ein Concert auf der Flöte im Salon mit Vehlen 
zu geben die Ehre haben. Um zahlreichen Beſuch wird ergebenſt gebeten. . 


I 


27. Donnerſtag, den 16. Juli; bei günſtiger Witterung Konzert auf der 
Weſterplatte. 5 as M. D. Krüger. 


20 „ Heute Concert im Schahnasjanſchen Garten, bei ungün- 
ſtiger Witterung morgen. 8 5 „ 2 ’ 
29. Donnerſtag, den 16. d. M. Konzert in Heubude J 1. 


30, Morgen Donnerſtag, d. 15. d. M., Konzert, 


ausgeführt von den Hautboiſten des Aten Inf.⸗Regimeuts. Bräutigam. 


3 i Ver miethun gen. : : 

31. , Brodtbänfengaffe I? 708. ſind mehrere Zimmer zu vermiethen. 

32. Neugarten No. 522. ist eine neu ausgebaute Wohnung von sechs 

Zimmern, Küche, auf Verlangen auch ein Pferdestall und Eintritt in den 

Garten so wie auch noch eine zweite Wohngelegenheit von drei kleinen. 

Zimmern zu vermiethen. Auskunft giebt Meyer, Jopengasse No. 737. z 

33. Im Rähm N 1625. iſt eine Wohngelegenheit mit eigner Thüre zu Mi⸗ 
chaeli d. J. zu vermiethen, mit 3 Stuben, Küche, Boden und Apartement. Nähere 

Nachricht Langgaſſe W 1999. BETEN IE SE 

34. Brabank No. 1777. iſt eine Schmiede nebſt Wohnung billig zu vermiethen. 

35: Aten Damm u 1538. find 4 große zuſammenhängende Zimmer nebſt Bo⸗ 

den, Holzkeller, Küche, Speiſekammer, Geſindeſtuben, Altan und Bequemlichkeit zum 

2. October zu vermiethen. ES 2 8 i 

36. Kalkgaſſe am Jacobsthor M 959, find 2 Zimmer, nebſt Küche und Bo⸗ 

den zu vernetben. —.. 8 ER, EEE. 

ST. Del, Geiggaſſe W 782. ſind meublirte Zimmer zu vermiethen. 


N . 5 


36, an Breiter und Tagnetergaſſen⸗Ecke No. 1201. ſind mehrere Zimmer 
mit Meubeln, fo wie ein tafelförmiges Fortepiano zu vermiethen. 

39. Laſtadie M 447. find zwei Stuben vis a vis nebſt Kammer, Altan und 
Boden zu Michaeli zu vermiethen. Das Nähere daſelbſt. Es “ 
40. Das Haus . 24. in Langefuhr iſt nebſt Garten Jahrweiſe zu vermiethen 
und kann zu Anfang October d. J. bezogen werden. Nachricht daſelbſt. 
41. Breitgaſſe No. 1198. find 2 ſchön decorirte Zimmer vom 1. Auguſt bis 1. 
October billig zu vermiethen. Näheres daſelbſt 2 Treppen hoch in den Mittagsſtunden. 
42. Zwei zuſammenhängende decorirte Zimmer parterre und 4 in der Belle Etage 
find außer 1 bis 2 kleinern Dachſtuben Iften Steindamm N 371. nebſt alle den 
andern Bequemlichkeiten mit oder ohne Meubeln, getheilt oder zuſammen, wie auch 
ſehr gute Stallungen mit Futtergelaſſen, Wagenremiſen, Hof und Eintritt in den 
Garten zu vermiethen und nach Belieben zu beziehen. N 
43. Am Holzmarkt, kurze Bretter . 297. find zwei meublirte und eine Der’ 
dientenſtube an einzelne Herren zu vermiethen. 5 
44. Cin Zimmer in der Nähe des grünen Thores wird zu miethen geſucht. 
Näheres Milchkannengaſſe im Speicher „Die Freiheit““ . 55 
45. Zwirngaſſe 1156. iſt eine meubk. Stube nebſt Beköſtigung zu vermiethen. 
46. An einer lebhaften Straßen⸗Ecke iſt eine Material: und Victualien⸗Handlung 
zu vermiethen und zur beliebigen Zeit zu übernehmen. Näheres ertheilt der Geſchäfts⸗ 
Commiſſionair Bellair auf dem Kohlenmarkte. f FE 

Das Haus Mollwebergaffe M 547., mit 7 Stuben Küche, laufendem 
Waſſer auf dem Hofe und andern Bequemlichkeiten, iſt zu vermiethen, Mittwoch den 
15. 0 M. zu beſehen, und das Nähere Hundegaſſe M 332., Morgens bis 9 Uhr 
zu erfahren. ö es 5 FE 
Schnüffelmarkt 718. find. 2 bis 3 Stuben, Küche und Holzgelaß zu verm. 
49. Heil. Geiſtgaſſe No. 931. iſt an einen Herrn vom Civil ein freundliches 
Zimmer zu vermiethen, welches ſogleich bezogen werden kann. 2 \ 
50.  Zapfengaffe No. 1647. iſt eine Oberwohnung, beſtehend aus 2 Stuben, 
Küche, Boden und Haus raum zu vermiethen. 3 N 
51. Schnüffelmarkt No. 632. iſt der Laden, Hausflur, Vorſtube und Holzge⸗ 
laß zu Michaeli zu vermiethen. . ö Bene 
52. Frauengaſſe No. 887. find in der erſten Etage 4 Zimmer nebſt Kiſche zun 
4. October zu vermiethen. — FV 


ee na oo 
53. Montag, den 20 Juli d. J., ſollen auf freiwilliges Verlangen in dem 
Hauſe Holzmarkt No. 2045., neben dem Königlichen Schauſpielhauſe, durch Aue⸗ 
non verkauft werden: n «sö N 
„acht Tage gehende Uhr in nußb. Kaſten, diverſe Spiegel in mahagoni und 
antik vergoldeten Rahmen, mahagon Eßtiſche aus vollem Holze, dito Spiel⸗ und 
Spiegeltiſche, dito kunde Tiſche, 1 dito Nähtiſch (Meiſterſtück), dito Pfeifenfaften, 


— 


Danmbrett, Tabaks kaſten, div. Sophas mit Spiingfeder und Pferdehaat, Rohr⸗ 
und andere Stühle mit Pferdehaarbezug, Bettgeſtelle, Regale, große und kleine 


Klapp⸗, Anſetz⸗ und andere Tiſche, engl. Hauslaternen und Kronleuchter, 1 mahag. 


Weinkeller, div. Lampen, 2 große Kirſchen⸗Preſſen, div. Licht,, Mehl⸗, Wäſch⸗ und 
andere Kiſten und Kaſten, mehrere Dutzend engl. Meſſer und Gabeln, Gläſer und 
Flaſchen, porzellane Kaffee⸗“ Thee⸗ und Milchkannen, Taſſen und anderes Geſchirr, 
div. Geräthe von Kupfer, Meſſing, Blech, Eiſen, Zinn und Holz, Betten, Matratzen 
und Kleidungsſtücke; ferner: diverſe Schildereien und Oelgemälde in Gold⸗ und 
mahagoni Rahmen, div. ſchöne Violinen und Inſtruriente, 1 eiſerner Geldkaſten, 
diverſe Koffer und noch vielerlei andere nützliche Sachen. 

8 EIER J. T. Engelhard, Nuctionator. 
Sachen zu verkaufen in Danzig, 

5 Mobilia oder bewegliche Sachen. = 

54. Geſchnittener Eigarrenabfalſel a 11 7 Sgr. iſt zu haben ten Damm 1279. 
55. Halb veredelte Wolle iſt Pfefferſtadt As 120. zu verkaufen. : 
56, Laſtadie A 434. ſtehen zwei Sophabettgeſtelle zu verkaufen. 

BEYER Beſter Kirſchſaft iſt Ohmweiſe zu haben Langgarten AM 252. 

53. Toöpfergaſſe e 19, werden große Fäſſer billig verkauft. ven 

59. Eine Parthie Kaften zum Einpacken und zum Verſenden von Waaren und 

andern Sachen, wie auch in den Stallungen zum Futtergelaß für die Pferde, find 
zum dieſelbe zu räumen zu ganz billigen Pieiſen in der Glas und Fayance⸗Handlung 

ten Damm M 1264. zu haben. N N 


60. Langgaſſe M 364. zwei Treppen hoch, wird nachgewieſen, wo gute Bett⸗ 
Federn und Daunen in allen Sorten zu haben find. 6 : ; 
61. Ein großer neuer berliner Trimeaux⸗Spiegel „iſt wegen Mangel an Raum 
zu verkaufen Hundegaſſe No. 2538. ; OR TE 
62. Langgarten No. 122. find 2 Pferde und berſchiedene Neife- und Spazier⸗ 
wagen zu verkaufen. 5 = 205 5 ER 
63. Flohrband a 172 Sgr., Nett von verſchiedenen Breiten, von 315 Sgr. bis 
18 Sgr. pro Elle, weiße ſeidene Handſchuhe a 10 Sgr. und Handſchuhhalter a 27 
Sgr., empfiehlt L. M. Zucker, Iſten Damm No. 1123. 
C0 ³²¹-i A TUT e. Cr; — — 
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64. Gegen den Kaufmann Johann Friedrich Schulz von hier ift wer 
gen betrüglichen Bankerots und gemeinen Betruges die Criminal⸗Unterſuchung ein⸗ 
geleitet. Da er vor Eröffnung derſelben entflohen iſt, ſo wird er zu ſeiner Verant⸗ 
wortung auf a 8 ER 53 7 . 
a den 1. October o., Vormittags 10 uhr, 8 
vor dem Inquirenten, Herrn Stadt⸗Gerichts⸗Rath Lehmann, an hieſiger Gerichts⸗ 
ſtelle, hiedurch öffentlich vorgeladen, unter der Warnung, daß bei ſeinem Aus blei⸗ 


1 


> 


.- 45 — Se 
ben mit der Unterſuchung und Beweisaufnahme in eontumaciam verfahren werden, 
der Angeſchuldigte feiner etwanigen Einwendungen gegen Zeugen ind Documente, 
wie auch aller ſich nicht etwa von ſelbſt ergebenden Vertheidigungsgründe verluſtig 
gehen, demnächſt auf die geſetzliche Strafe erkannt, und das Urtel in fein zurück⸗ 
gelaſſenes Vermögen und ſonſt, ſoviel es geſchehen kann, ſofort, an ſeiner Perſon 
aber, ſobald man feiner habhaft wird, vollſtreckt werden fol, Br, 
Elbing, ene Jun 1 ,. 8 i 
5 Ss Königliches Stadtgericht. : 5 
65. Auf den Antrag ihrer Verwandten werden folgende Perſonen ER 
I. Der Ehupmanergefell Carl Gottlieb Müller geboren zu Putzig den 8. Fa, 
nuar 1801, Sohn des Bürgers Johann Müller und deſſen Ehefrau Adel⸗ 
gunde geb. Heidenreich, welcher ſelt dem Monat September 1829, wo er zu 
GSollub in Arbeite g ſtanden, keine Nachricht von ſich gegeben. zu 
2. Der Matrofe Anton Roy geboren den 3. März 1782, Sohn des Anton 
Roy und der Chriſtine ged. Klebba aus Selliſtrau, welcher im Jahre 1816 
von Danzig zur See gegangen iſt und ſeit jener Zelt von ſeinem Leben und 
Aufenthalte keine Nachricht gegeben hat. 2 ee 
3, Die unverehelichte Eliſabeth Schulz geboren den 15 Junk 1782, Tochter des 
; Kürſchnermeiſters Peter Schulz und deſſen Ehefrau Catharina geborene 
Sonntag aus Putzig, welche ſeit 36 Jahren wo fie mit ihrer Dienſtherrſchaft 
aus Danzig über Köniagberg und Memel reiſte, verſchollen iſt, fo wie deren 
elwanige undekannte Erben und Erbnehmer aufgefordert, ſich im Termine 
> DEN Ver em 0. 
in der Gerichtsſtube hieſeldſt entweder perſoͤnlich oder durch einen gehörig legitimir⸗ a ; 
ten Bevollmächtigten, wozu der Juſtiz⸗Commiſſarſus Siewert iu Meufladt vorge 52 
ſchlagen wird, einzufinden, widrigenfalls dieſelben für todt erklärt werden und ihr > 
Vermögen den naͤchnen Verwandten ausgehaͤndigt wird. . ER 
Putzig, den 3. Februar 1840, SE 
Königl. Lande und Stadtgericht N 
— ———— —[ꝗ UU — nun — BE 
„„ AHR OL He , 
Dien 7. Juli geſegelt. „ re ’ 


J. H. Permien — Parmouth — Holz, 5 „„ 
Blank — London u Zink. 5 u 


Sa 


Ugland — Amſterdam — RR . 
„F. Schmidt — Newport — 8 4 ; 55 
E. Arensberg — Königsberg — Paſſagſere, „„ 

„ Atkin — England — Getreide. 
Owen — — - 3X 2 ine 
Wegner — Hull — 2 . 
Barrett — Guernſey — „ Be 


sugrearı 


D. Tobbens — Bremen — Holz, 25 „ 7 2 9 
E. de Groot — Amſterdam — Getreide- T 2 * a 
05 x DR ER TREE Re 
» ©, Bloh — Stettin i , ae 4 
7. Schulz — London — Hoſß und Zink. Wind S. W. 


Lea 


8 “ 


en 


Den 8. Juli an ek onen. 
. Im — Sarah - Hull — 94% Bi 
ER CIE 
O. Böttcher — ne — kale 
A. Rowſay — England S 
M. Svanbeeg — deten — Sol. TE 
1 Köpfe — Newcaſtle 
S. J. Nymann — Delfsieh ee 
€. C. Permien — Caen — : 
: Wind . 


a Getreidemarkt zu Danzig, 
vom 10. bis incl. 13, Juli 1840. 8 
1. Ans dem Waſſer: Die Laſt zu 60 Scheffel, find 22247 Laſten Getreide über. 


haupt zu Kauf geftellt worden. Davon 1317 Laſten unver⸗ 
nn und 82 . es 5 
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1 Berfauft aßen: ER 

Gewicht, Pfd. 

reis, Nthir. 1402007173) — 

s 2, Unvorkauftl Laſten: E 
II. Vom Lande: 


= i 
m 
1 | 


gr. z | 
d. Sch. Sor. 28 45 


Thorn mn nd > ale vom 5. bis 1115 10. Juli 1840 und nach Danzig nm 
Laſt 11 Scheffel Weizen. f 8 
a Ar Thierknochen. > 
540 Stück kiehnen Rundholz. 
i 3000 Stück eichne Bohleu. f 
EIS 60 Stück eichne Balken. = cs 
30 SE eichne Stäbe, 
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